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und die verträglichen Elemente beider Seiten zur
Versöhnung aufzurufen.

In diesem Sinne hat der Gedanke geistiger
Toleranz auch die schweizerische Aussenpolitik erfasst.
Wenn es heute, bei den sich versteifenden ideoligi-
sehen Gegensätzen, immer sehwierger wird, in
politischen Fragen vermittelnd einzugreifen, so
beherbergt unser Land doch zahlreiche Institutionen
wissenschaftlicher und humanitärer Natur, in welchen
die Vertreter gegensätzlichster Interesseen zusammen-
sitzen und zusammenarbeiten. Diesen kann die
Schweiz vielleicht mehr geben als dies in nackten
Zahlen und Budgetposten auszudrücken wäre : Sie
kann ihnen ein Beispiel der Toleranz, der Achtung
Andersdenkender vorleben, sie kann durch ihr Tun
beweisen, dass unsere Auffassung der Demokratie ihre
Bewährung in einer jahrhunderte-langen Geschichte
gefunden hat.

I )ie Schweizer Geschichte biete, äusserlich
gesehen wenig Begeisterndes. Die Schlachten von
Morgarten bis Marignano prägen sich zwar in
der Schule als das unvergängliche Heldenzeitalter
ein, aber die letzte von ihnen liegt doch über
vierhundert Jahre zurück und brachte zudem
eine Nielerlage. Die Bedeutung der schweizerischen
nationalen Existenz wird aber erst nach Marignano
geschaffen, als die Schweiz sich in ihre " splendid
isolation " zurück zog, als sie scheinbar abseits des
grossen Weltgeschehens lag. Von da an hat sie
unbemerkt ihre grosse Entwicklung durchgemacht, als
sie sich innerlich verwandelte und Idealen nachzueifern
begann, die zwar fernab von den machtpolitischen
Auseinandersetzung des Tages lagen, die aber
überzeitliche Bedeutung haben. Denn das freiheitliche
Prinzip geistiger Toleranz, dem wir im staatlichen
Leben unseres Landes immer wieder begegnen, hat
seinen Ursprung nicht in irgendwelcher Ideologie, die
auf den Tag und seine Bedürfnisse zugeschnitten ist.
Es bedeutet einen Schritt hin zu jenen Idealen, die
dem Christentum sein Unvergänglichkeit verleihen,
hin zu jenen Gütern, um welche die Menschheit immer
von neuem ringen muss.

So verschwindet unser nationaler Feiertag als
Erinnerung an eine machtvolle kriegerische Tat, und

sein Gedenken gilt heute mehr den geistigen
Grundlagen von Freiheit, Gerechtigkeit und
Menschenwürde, die sich mit ihm verbinden. Der
Lärm der Waffen der noch vor wenigen Jahren die
ganze Welt erfüllte, ist heute zwar fast verstummt,
aber in stummer Drohung stehen mächtig gerüstete
Staatenblöcke sich gegenüber. Fast unmöglich
scheint es, zwischen ihnen die Freiheit zu behaupten
und ihrer überwältigenden materiellen Macht ein
geistiges Prinzip entgegen zu halten, in einer Zeit, da
der Geist unterjocht wird und die Freiheit unzähliger
Menschen verloren gegangen ist. Die Schweiz aber
darf auch heute ihren Traditionen nicht untren
werden. Mehr denn je hat sie als Kleinstaat die
Pflicht, immer wieder sich auf jede Ideen zu berufen,
die untrennbar mit ihrem Namen verbunden sind, die
Freiheit und die Gerechtigkeit.

A. OuGawi.

OUR NEXT ISSUE.

Our next issue will be published on Friday,
August 14th, 1953. We take this opportunity of
thanking the following subscribers for their kind and
helpful donations over and above their subscription :

Ad. Schmid, S. Jeker, J. W. E. Norman, Anonymous,
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